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Nr. is Altensteig, Montag de« 19. Januar Jahrgang !923
Immer noch auf der Ministersuche.

Noch kein Reichsfinanzminister.
Berlin , 19. Jan . Die Blätter melden , daß mit der

Ernennung des Reichsfinanzministers heute bestimmt zu
rechnen sei . In parlamentarischen Kreisen verlaute , daß
Reichskanzler Dr . Luther vermutlich den früheren preußi¬
schen Finanzminister und jetzigen Vorsitzenden des Reichs¬
rechnungshofes, Sämisch , erneut auffordern werde, dieses
Ressort zu übernehmen.

Wie der „Montag " meldet , wird die Besetzung des
Reichsverkehrsministeriums vorläufig nicht erfolgen , da
von verschiedenen Seiten für eine Zusammenlegung dieses
Ministeriums mit einem anderen Portefeuille , ähnlich wie
es bereits mit dem für das besetzte Gebiet geschehen ist, ein¬
getreten wird.

Zm übrigen wollen die Bedenken gegen das Kabinett Lu-
Her nicht verstummen. Die „Deutsche Zeitung " (D .natl .)
'bedauert , daß die Deutschnationalen schon jetzt in die Regie¬
rung eingetreten seien , denn die nächsten Wochen und Mo¬
nate würden innenpolitisch so viel Zündstoff gebracht ha¬
ben , daß eine Linkskoalition dabei unbedingt in Flammen
aufgegangen wäre . Warum habe man diesen Zeitpunkt
nicht abgewartet und sich selbst die schwere Verantwortung
aufgebürdet ? Das Zentrum rühme sich jetzt, vorausgesehen
zu haben , daß es undenkbar sei, daß im Reiche rechts und
in Preußen links regiert werde. Die neue Regierung könne
nur tun , was das Zentrum gutheiße, und Preußen müsse
ebenfalls nach der Zentrums -Pfeife tanzen .

"
Der „Vorwärts " stellt auf Grund der Auslandspresse,

stimmen zur Bildung der Reichsregierung Luther eine vLll-
lige Isolierung Deutschlands fest. Er schreibt : „Obwohl das
Wolffbllro, das sonst mit Auslandsstimmen sehr verschwen¬
derisch umgeht, diesmal — offenbar auf höheren Befehl —
fast keine Blätterzitate verbreitet , wird doch die betrübende
Tatsache nicht verschwiegen werden können, daß Deutsch¬
land seit Freitag wieder völlig isoliert in der Welt dasteht.
Wir haben umso weniger Anlaß , uns darüber zu freuen,
als es ja das deutsche Volk ist — und wie immer in solchen
Fällen in erster Linie die Arbeiterklasse —, das die Zeche
einer verkehrten Politik zu bezahlen hat . Wir lehnen schon
jetzt jede Verantwortung für das , was sich außenpolitisch
entwickeln wird , auf das entschiedenste ab und machen d<̂
für vor dem deutschen Volk und der ganzen Welt die Män¬
ner des neuen Bürgerblocks verantwortlich ."

Bedeutsame Erklärung des neuen Kanzlers
Berlin, 18. Nov. Reichskanzler Dr. Luther empfing

nm Samstag die Vertreter der deutschen Presse, vor denen
er im wesentlichen folgendes ausführte: Er lege das größte
Gewicht auf eine Zusammenarbeit mit der
Presse und werde seinerseits alles tun, um das gegen¬
seitige Verständnis zu fördern. Die Ursache der bis¬
herigen Hinausschiebung der Regierungs¬
erklärung habe darin gelegen,daß wichtige
Ministerposten infolge von Schwierigkei¬
ten in der P er s o n e n fr ag e noch nicht besetzt
gewesen seien. An den Gerüchten über große innere
Meinungsverschiedenheiten innerhalb des
neuen Kabinetts sei kein wahres Wort. Er bitte die
Presse , allen unbegründeten Krisengerüchten kein Ohr zu
leihe «. Das Reichsjustizministerium habe Ober¬
landesgerichtspräsident a. D. Dr . Frenke « - Köln über¬
nommen, welcher dem Zentrum nahestehe. Daß sei » ver¬
ehrter Vorgänger Marx so lange nicht zum Ziel gekommen
sei, liege in der objektiven Tatsache der Zerrissenheit im
Reichstage und demgemäß im Volke. Daß diese Tatsache
vorhanden sei, darin seien alle einig . Aber die Grundlage
dafür sehe jeder wo anders. Er habe entscheidendes Gewicht
darauf gelegt» eine Regierung zu bilden , hinter welcher in
irgend einer Form eine Mehrheit des Reichstags und wenn
möglich, der ganze Reichstag steht . Er , der keiner Partei
angehöre, könne keine andere Regierung bilden als eine
solche , die möglichst alle Kräfte zusammenfasse, die zu post-
t er Mitarbeit bereit sind . Er wolle versuchen , mit seiner
Arbeit diese alle zu gewinnen. Der Reichskanzler widmete
dann dem scheidenden Reichspressechef Dr . Spieker Worte
des Dankes für dessen Arbeit in schwerer Zeit und stellte
den neuen Pressechef, MinisterialdirektorKiep, vor, der
mie er selbst , keiner Partei angehöre.

Weitere Schandurteile in Lüttich
Paris, 18 . Jan . Das Kriegsgericht von Lüttich hat ge¬

gen den deutschen OberstLehmann und gegen den deut¬
sche» Major Hedeman« in Abwesenheit verhandelt.
Die deutschen Offiziere werden bekanntlich der Tötung v« t
121 Zivilpersonen aus der Gegend von Rossignol im Jahre
K14 beschuldigt. Beide Offiziere wurden zumTodever-
urteilt.

Paris, 18. Jan . Wie das „Journal" meldet , hat das
Kriegsgericht in Ramur in Abwesenheit gegen drei
deutsche Offiziere verhandelt , gegen den Major
Höque vom 3. Ukaneuregiment , der beschuldigt ist , eine»
18jährigen Bankangestellten in Tremple erschossen zu ha¬
ben, gegen den Hauptman » Collani,der angeblich übsr-
Mhrt ist, de« Geistlichen eines Taubst« mmeniustituts er¬
mordet und das Schloß Bsnies in Brand gesteckt z» habe»,
so daß die verwundeten Franzose « und Belgier, die stch
idari« befanden , im Feuer umgekomme« feie«, und gegen
che« Oberst Ompteda, der angeblich überführt ist» vier
Käufer in Flavion in Brand gesteckt zu haben. Das Gericht
«ernrteilte Heyne » ud Collani zum Tode u » d
O » t e.d a zu 2S Jahrein Zwangsarbeit - " "

Neues vom Tage.
dem Reichstag"

«K Mü Vertretern der übrigen Verbandsmächte die Ab¬
berufung des Danziger Völlerbundskommissars » Macdon-
nels , gefordert haben.

; Einschreiten der Mächte in China
! Paris , 18. Jan . Die „Chicago Tribüne " meldet aus
! Schanghai, daß ein internationales Departement bestehend
- aus Amerikanern , Briten , Franzosen , Italienern und Ja¬

panern gelandet worden sei . Die Polizei des Fremdenvies-
s Ws. halte etwa 10,000 chinesische Soldaten intermsrt.

Berlin , 18 . Jan . Im Reichstag waren am Samstag nur
ganz wenige Abgeordnete anwesend. Die meisten waren
über den Sonntag in ihre Heimat gereist . Irgendwelche
Fraktionssitzungen fanden nicht statt . Nur der Auswärtige
Ausschuß ist um 10 Uhr unter dem Vorsitz des Abgeordne¬
ten Hergt (D 'ratl .) zu einer Satzung zusammen .- treten.
Er behandelte heute den Gesetzentwurfwegen eines deutsch¬
polnischen Abkommens über Staatsangehörigkeit und Op¬
tionsfragen . Nachdem der Berichterstatter des Ausschusses,
Abgeordneter Dr . Hötzsck (D.natl . ) sich ausführlich zur Sache
geäußert hatte , gab Staatssekretär Lewald, der das eutsch-
polnische Abkommen auf deutscher Seite unterzeichnet hat,
einen Ueberblick über die Vorgeschichte des Abkommen - und
den Verlauf der Verhandlungen . Von den zuständigen Re¬
gierungsvertretern wurden darauf verschiedene Fragen be¬
antwortet , die aus der Mitte des Ausschusses zur Behebung
von Zweifeln zwecks Wahrung des deutschen Standpunktes
an die Regierung gerichtet wurden . In der sich anschließen¬
den vertraulichen Diskussion sprachen die Abg . Dr . Hergt
(D .natl . ) und Freytagh -Loringhoven (D .natl .), Graf Bern-
ftorff (Dem.) , Graf Lerchenfeld (Bayer .Vp. ) und Hermann
Müller (Soz .) . Der Ausschuß beschloß, dem Plenum des
Reichstags die Annahme des Entwurfs zu empfehlen.

Das wahre Ziel Polcus
Dauzig, 18. Jan . Im Danziger Volkstag gab gelegentlich

der Einbringung des Haushaltsplanes Senatspräsident
Sahm eine zusammenfassende Darlegung der auswärtigen
Politik der Freien Stadt Danzig. Dabei kam Sahm auch
auf die von Polen beabsichtigte Einrichtung eines polni¬
sche« Postdienstes in Danzig zu sprechen , die im Widerspruch
stehe zu den bestehenden Verträgen und zu der rechtskräfti¬
ge« Entscheidung des Kommissars des Völkerbundes. Er
betonte, der Senat werde sich in seiner ruhigen und beson¬
nenen Haltung , welche ihren Ursprung im Glauben an das
gute Recht und im Vertrauen zum Völkerbund habe, nicht
beirren lassen . Die Wahrscheinlichkeit nehme immer . lehr zu,
daß es sich nicht auf Seite Danzigs um die Einzelheit eines
großen Planes handle , sondern aus polnischer Seite , welches
zur Erreichung seines Zieles Danzig mit einem Heer polni¬
scher Beamten durchdringen wolle. Der polnischen Eisen¬
bahndirektion folge jetzt die polnische Postdirektion , um im¬
mer mehr Souveränitätsrechte Danzigs anzutaften . Dieser
Grundgedanke komme darin klar zum Ausdruck , daß jetzt
Mm ersten Male von amtlicher polnischer Seite eine Schutz¬
herrschaft Polens über die Freie Stadt Danzig in Anspruch
genommen werde. Die Freie Stadt Danzig, der Volkstag,
sowie der Senat lehnten diese Schutzherrschast entschieden
ab . Die Freie Stadt Danzig vertraue darauf , daß der Völ¬
kerbund die Freie Stadt Danzig in Schutz nehmen werde
gegen Angriffe , die sich gegen ihre Selbständigkeit richteten.
Es handle sich nach der Wendung , die die Dinge jetzt ge¬
nommen haben, nicht nur um einen Kampf Polens gegen
Danzig, sondern noch viel mehr um einen solchen Polens
gegen den Oberkommissar des Völkerbunds.

Berlin, 18. Jan . Der „Verl. Lokalanzeiger " meldet aus
Warschau: Die Warschauer Presse meldet, daß die polni¬
schen Minister in Eesnrächen mit dem englischen Gesandten

Aus Stak»: und Land.
Altensteig , 19 . Januar 1925.

. : . Tödlicher Unglücksfall. Am Samstag nachmittag
brachte der 16 Jahre alte Ernst Seger aus Hochdorf
(OA . Freudenstadt ) , beschäftigt als Säger in dem Pacht¬
werk der Firma Finkbeiner u . Klumpp , in der Völmlis-
mllhle auf unaufgeklärte Weise seinen Kopf in die Kreis¬
säge und verletzte sich dadurch schwer. Der Bedauerns¬
werte wurde noch lebend in das Bezirkskrankenhaus nach
Nagold eingeliefert , verschied aber bald darauf.

Die Generalversammlung des Bezirkswirtsvereins Na¬
gold fand am Sonntag nachmittag im „Deutschen Kaiser"
Nagold bei schwacher Beteiligung statt . Nach Erstattung
des Jahres - und Kassenberichts, gegen welche keinerseits
Einwände erhoben wurden , schritt man zur Vorstands¬
wahl . An Stelle des , seit Bestehen des Vereins amtie¬
renden Vorstandes PH. Dürr , der aus Gesundheitsrücksichten
eine Wiederwahl unter allen Umständen ablehnte , wurde
Koll . Fortenbacher , Engelwirt , zum 1 . Vorsitzenden ge¬
wählt . Alle übrigen Vorstands - und Ansschußmitglieder
blieben auf ihren Posten . Als Zeichen der Dankbarkeit
und Anerkennung des Vereins für die ebenso arbeits - wie
erfolgreiche Tätigkeit des bisherigen Vorsitzenden, der
seitens verschiedener Mitglieder in beredten ' und herzlichen
Worten Ausdruck verliehen wurde , ernannte ihn die Ver¬
sammlung zum Ehrenvorsitzenden . In gerührten Dankes¬
worten versprach Koll . Dürr , weiterhin sein Wissen und
Können nach Möglichkeit dem Verein zu leihen und er¬
mahnt zugleich die Anwesenden (was natürlich auch den
Abwesenden gilt ) , dem neuen Vorstand auch ihre Unter¬
stützung durch rege Mitarbeit im Vereinsleben angedeihen
zu lassen , denn nur da sei eine gesunde Existenzmöglich¬
keit des Vereins gewährleistet . Nach gründlicher Aus¬
sprache über interne Angelegenheiten (siehe nächste Aus¬
gabe der Wirtszeitung ) schloß die höchst anregend ver¬
laufene Versammlung.

— Neichsgriindungsfeiern. Am gestrigen Sonntag , den -'
18 . Januar , waren es 54 Jahre seit dem Tage, da mp
Schlosse zu Versailles das Deutsche Reich errichtet wurde .'
Vaterländische Kreise haben diesen Tag da und dort mit!
Feiern begangen, bei denen zum Ausdruck kommt , daß in all
der Rot der letzten 10 Jahre uns doch eines erhalten blieb?
Die Einigkeit des Reiches , um das 1870 und 1914-18 so viel
teures Blut geflossen ist . Auch in den Schulen wurde am
Samstag schon der Reichsgründung gedacht.

— Bekämpfung des Bettels . In der dieser Tage gehal¬
tenen Vorstandfitzung des Landesverbandes württ . Amts¬
körperschaften wurde anläßlich der Beratung von Fürsorge-
matznahmen aus der Mitte des Vorstandes darauf hinge¬
wiesen , daß in letzter Zeit der Bettel wieder sehr überhand¬
nehme und daß man nicht nur auf den Straßen , sondern
a ch in der Eisenbahn immer wieder angebettelt werde. Ob¬
wohl es sich hier um eine polizeiliche Angelegenheit handelt,
wurde beschlossen , das Ministerium des Innern und di«
Eisenbahnverwaltung aus diesen Mißstand aufmerksam z«
wachen und um energische Abhilfe zu bitten.

- Calw , 18 . Jan . Die Ziegenbockhaltung verursacht
manche Mühe für die Stadtverwaltung . Es hält immer
schwer, einen geeigneten Mann dafür zu finden und mei¬
stens findet nach einiger Zeit wieder ein Wechsel statt,
wenn die Nachbarschaft durch die Vockhaltung belästigt
wird . Der neue Bockhalter erhält nun eine jährliche Be¬
lohnung von 100 -K , 4 Ztr . Haber und den Gütergenuß
von 47 Ar Wiese. Das Sprunggeld beträgt 40 Die
Belohnung des Farrenhalters , der 2 Farren auszustelleu
hat , wurde von monatlich 40 . ll auf 60 erhöht . Das
Sprunggeld wurde auf i -ü festgesetzt. Die nebenamtlich
augestellten Handa ' beitslehrerinnen erhielten bisher die
gesetzliche Belohnung von 80 pro Stunde . Außerdem
wurde ihnen das Krankengeld bezahlt . Die Lehrerinnen



hielten aber die Entschädigung für zu nieder , da sie mit
der Unterrichtszeit , der Vorbereitung und Nachhilfe nicht
im Einklang stehe . Der Gemeinderat anerkannte die
Gründe und beschloß zu der gesetzlichen Belohnung noch
einen Zuschlag von 40 Prozent . Die Gasarbeiter , die bei
Grabungen öfters im Wasser stehen müssen, suchten um
Verwilligung von Schmutzzulagen nach . Es wurde ihnen
ein Stundenzuschlag von 5 und die Anschaffung von
Lederjacken bewilligt . Für die Netzverstärkung des städt.
Elektrizitätswerkes ist die Legung von zwei einfachen Ka¬
beln im Betrag von etwa 9000 At notwendig geworden.
Die Arbeit wird an die Siemens Schuckert -Werke vergeben,
da das mehrfach abgeänderte Angebot der Etzlinger Ma¬
schinenfabrik nicht befriedigte . Im Gaswerk hat sich ein
großer Koksvorrat angesammelt . Um damit zu räumen,
werden die Kokspreise um 20 bis 30 Pfg . per Zentner
herabgesetzt ; es kostet nun 1 Ztr . Brechkoks 1 .60 Ai . Wie
bekannt , erhalten verschiedene württ . Städte ein amerika¬
nisches Darlehen . Die Gemeinden , die einen Anteil da¬
von haben wollen , dürfen die Gelder nur zu werbenden
Zwecken, also nicht für Wohnungsbauten verwenden . —
Am letzten Freitag wurde ein alter , treuer Beamter der >
Stadt , Förster Rüdinger , beerdigt . Der Verstorbene , ein
Altveteran und ein Beamter von altem Schrot und Korn,
hat die städtischen Waldungen 32 Jahre lang bewirtschaftet
und sie zu Musterbeständen geschaffen. Stadtschultheiß
Göhner würdigte mit ehrenden Worten die erfolgreiche
Tätigkeit des tüchtigen Beamten . i

Pforzheim , 17. Jan . (Verkehrsverbesserung .)
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat auf Vorstellung i
des Herrn Oberbürgermeisters Eundert veranlaßt , daß ab i
15 . Januar 1925 der Schnellzug D 148, Pforzheim an 1 .23 s
Uhr nachts, versuchsweise in Mühlacker hält und um 1 .09 !
Uhr nachts weiterfährt . Damit ist für die mit dem Schnell - !
zug D 69 um 12.03 Uhr nachts in Mühlacker eintreffen - i
den Reisenden eine günstigere Fahrgelegenheit nach Pforz - '
heim geschaffen. !

Stuttgart » 17 . Jan . (Ausländsanleihe .) In der Presse ;
find an den im Finanzausschuß kürzlich behandelten Ent - j
wurf eines Gesetzes über die Bürgschaft des württ . Staates j
für eine Anleihe württ . Städte Bemerkungen geknüpft wor - s
den , die vielleicht irrige Hoffnungen erwecken können. Es ist >
darauf hinzuweisen , daß die Verwirklichung des Anleihe - j
planes noch nicht sicher ist, weil die beteiligten amtlichen s
Stellen ebenso wie das amerikanische Bankhaus noch keine ^
endgültigen Entschließungen getroffen haben.

Ehrung. Professor Dr . Zwiesele konnte in den letzten
Wochen auf eine 25jährige sehr erfolgreiche Tätigkeit beim
Württ . Landesgewerbeamt , der früheren Zentralstelle für
Gewerbe und Handel , zurückblicken. Als gewerblicher Wan¬
derlehrer hat er im ganzen Lande in vielen Vorträgen und
ganz besonders durch seine Meisterkurse und durch Vorfüh¬
rung technischer Neuheiten an der Förderung von Handwerk
und Gewerbe gearbeitet . Der Ausschuß des Stuttgarter Ee-
werbevereins hat ihm in Anbetracht seiner großen Ver - j
dienste zu seinem Ehrenmitglied ernannt . ^

Ein neuesA mtsblatt. Der Vorstand der Landes - s
Versicherungsanstalt Württemberg hat sich entschlossen , das s
am 20 . September 1923 eingestellte Amtsblatt wieder aus -, j
zugeben . '

DieLandesgeflügelausstellung, bieder Ver¬
ein der Geflügel - und Vogelfreunde für Stuttgart unter
Mitwirkung von Kreis - und Landesverbänden im Alten
Bahnhof veranstaltete , wurde am Samstag durch Oberbür¬
germeister Dr . Lautenschlager im Beisein des Staatspräsi¬
denten Bazille mit dem Wunsche eröffnet , daß sich die Ver - >'
anstalter mit dem Verlauf der Ausstellung und der Befrie - i
digung ihrer Besucher belohnt sehen mögen . Für die Ver - '
anstalter sprachen Gerichtsnotar Stellrecht und Keil -Stutt¬
gart . Der Wunsch , die große Geflügel -Nationalausstellung !
nach Stuttgart zu bringen , scheiterte bis jetzt immer noch
an der Raumfrage . Die jetzige 34 . Landesausstellung sei die
bisher größte ihrer Art in Württemberg . Nach dem Eroff - :

Zngebsrg.
2 Roman von Fr . Lehne.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart.

„ Du bist ja ganz begeistert. Friedet sagt aber auch
dasselbe; er verehrt Deinen Vater sehr."

„Ja , Hedi, ich Hab' meinen Vater sehr lieb, trotzdem er
mich zu einem verhaßten Berufe zwingt . Aber ich wage
nicht , es ihn : zu zeigen ; er ist imm . '- so verschlossen und
streng — und seit ich im vorigen Jahre den großen Auf-
rMt mit ihm batte , ist mir , als sei etwas zwischen uns
getreten ."

„Ach sa, als Deine Tante Vera dagewesen war und
Du ihnl gesagt hattest, daß Tu ebenfalls zur Bühne gehen
wolltest. "

Jngeborg bejahte. „ Ach . Hedi, er war furchtbar in
seinem Zorn " — sie schauerte förmlich noch bei der Erin¬
nerung m sich zusammen — „das vergesse ich nicht, so
lange ich lebe."

^ Schmeichelnd legte Hedi ihren Ar : : : ' >m den Hals der
Freundin . „Ach . laß

^
doch die trüben Erinnerungen ! Freue

Dich , daß Du noch Ferien hu ; und wir uns recht genießen
können ! Nachher Hab'

ich ni hts von Di " ! — Und
morgen kommst Tu , wie abgemacht, zum Kastee und bl ',

' :
zum Abendbrot da. Wenn es nicht so heiß ist, nsill Papa
uns sogar nach der LMwioshöhe fahren . Du kommst be¬
stimmt , Inge — "

„Ihr habt doch aber Einquartierung ? "

„Das bat damit ja nichts zu tun ! Unser Herr Leut¬
nant nMo wohl ' .ist seinen Kameraden zusammen sem. .

uvt ' daß M -u - - em ' eines Tiner ' sorgt ; !
rrn übrigen .-uro r d-ma . ohne uns fertig ! " l

nungsakt erfolgte ein Rundgang durch die Ausstellung . In
drei Sälen sind annähernd 2400 Tiere untergebracht . Rund
400 Aussteller haben 1263 Nummern Geflügel und 689
Nummern Tauben in den Wettbewerb geschickt . 188 Ehren¬
preise, darunter eine silberne und zwei broncene Staats¬
medaillen und 10 versilberte Plaketten mit je 25 At der
Landwirtschaftskammer stehen hier zur Verfügung . Die
Staatsmedaillen erhielten : Gottfr . Eppler - Tailfingen,
Herm . Schöller -Tailfingen und K. Dieterle -Böblingen für
Zuchtstämme, schwarze Italiener , gesperberte Italiener und
rehfarbene Indische Laufenten . Etwa 130 Aussteller haben
390 Nummern Kaninchen ins Treffen geschickt . Hier stehen
26 Ehrenpreise zur Verfügung . Außerdem sind eine Reihe
von Geräten , Futtermitteln , Literatur usw. zur Schau
gestellt.

Aufhebung , der Eisenbahnwerk statt«
Rottweil. Der Zentrumsabg . Bock hat im Landtag eine
Kleine Anfrage gestellt , wonach sich hartnäckig das Gerücht
erhält , daß die Eisenbahnwerkstätte Rottweil aufgehoben,
werden soll. Ourch diese Maßnahme würden viele Arbeite«
ihr tägliches Brot verlieren . Ist das Staatsmiuisterium
bereit , bei der Neichsbahngesellschaft mit allem Nachdruck
darauf hinzuwirken , daß die Aufhebung unterbleibt?

Mettingen , OA . Eßlingen , 17 . Jan . (Schwerer ' "nfall .)
Auf dem Auffüllgelände am alten Neckar brach ein zur Her¬
anführung von Rollwagen an der Auffüllstelle errichtetes
Holzgerüst unter der Last von drei vollen Wagen zusammen
und r '

. eine Anzahl Begleitmannschaften in die Tiefe . Fünf.
Arbeiter wurden zum Teil erheblich verletzt. Untersuchung
dee Schuldfrage wurde sofort eingeleitet.

Crailsheim , 17. Jan . (Ueberfahren .) Vor Passieren des
W'endzuges Crailsheim —Nürnberg lief das zweieinhalb
Jahre alte Kind des Bahnwärters Adolf Schurr bei Birkel-
baH unter der geschlossenen Schranke hindurch auf das Gleis.
Die herbeieilende Mutter wollte das Kind zurückhalten,
wurde aber selbst von der Maschine erfaßt und buchstäblich
zermalmt , während dem Kind die linke Hand abgefahren
wurde.

Auingen , OA . Münsingen , 17 . Jan . (Unter das Postauto .)
Das Laichinger Postauto überfuhr in der Mitte des Dorfes
ein lljähriges Mädchen, das einzige Kind seiner Eltern
Johs . Belz , das bald daraus starb. Den Kraftfahrer trifft
keine Schuld.

Altsteußlingen , OA . Ehingen , 17. Jan . (Autounfall . )
Bei dem Tauwetter , durch das die Straßen mit Glatteis
überzogen und schwer zu befahren sind , kam das Auto mit
Forstmeister Stier von Ehingen mitten im Dorf , wo eine
ältere Frau mit einem Kinde trotz mehrmaligen Hupens
und Rufens nicht aus dem Wege ging , beim Bremsen ins
Rutschen und Lberschlug sich . Die Frau wurde überfahren
und schwer verletzt, während Forstmeister Stier heraus¬
geworfen wurde und nur leichtere Verletzungen erlitt . Der
Chauffeur kam mit heiler Haut davon , ebenso das Kind
mit dem Schlitten.

Stuttgart » 17. Jan . (Exequatur .) Den Vizekonsuln bei
dem Konsulat der Vereinigten Staaten von Amerika in
Stuttgart Edwin Tanger Reynolds und Edward C . Taylor
ist mit Zustimmung der württ . Staatsregierung namens
des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Efchental, OA . Oehringen , 17 . Jan . (Verbrannt .) Im
benachbarten Eoggenbach kam das dreijährige SLHnchen des
Landwirts Friedrich Stöcker offenem Licht zu nahe , so daß
sein Hemd Feuer fing und es sich so schwere Brandwunden
zuzog, daß es schon die folgende Nacht starb.

"
Tübingen . 18 . Jan . (Elektrische Bahn nach Stuttgart .)

Vor einiger Zeit fand auf dem hiesigen Rathaus eine Be¬
sprechung betr . den Bau einer elektrischen Bahn von Stutt¬
gart über Degerloch, Möhringen , Leinfelden , Steinenbronn,
Waldenbuch , Dettenhausen , Bebenhausen , Lustnau , Tübin¬
gen statt . Vertreter sämtlicher Gemeinden nahmen den Plan
einstimmig an . Tübingen soll die Eingabe , Stuttgart die
Vorarbeiten machen . Eine weitere Versammlung ist in
Stuttgart beabsichtigt.

^ ngevorg achtete nicht auf das verschmitzte Lächeln
Hedis , der es um die m Aussicht gestellte Fahrt gar nicht
ernst war.

„ Laß uns doch draußen auf dem Balkon sitzen, Inge,
da ist 's viel schöner . Du sollst meine Fuchsien und Gera¬
nien bewundern , wie sie prächtig gedeihen" , meinte Hedi,
und Inge folgte ihr gern.

Sie plauderten von diesem und jenem ; Hedi beschäf¬
tigte sich damit , einen zusammengebundenen großen Rosen¬
strauß zu lösen, der auf einem kleinen Tischchen stand.

„Warum tust Du das ? " fragte Jngeborg.
„ Ach , weißt Du , ich mag diese steifen, festen Sträuße

nicht . Mama hat darin was los ! Ich finde, so kommen
die Blumen viel mehr zur Geltung .

"
S . . beugte sich über oie Brüstung des Balkons und

lauschte auf die Straße . „ Hörtest Dir nichts ? "
„ Nein — was denn ? "
„Klingt es nicht wie Pstrdegetrappe - -uw Musik - —

Natürlich ! Die Leute laufen ja schon zust.mmen ! Die
Ulanen hoben morgen Ruhetag ; sie sind auf einem
Uebungsrilt . Montag gcht 's schon wieder fort , wie Papa
sagt .

"
Mit ihrer Unruhe und Lebhaftigkeit steckte Hedi auch

die Freundin an , die bei den immer näher kommenden
Klänge . ^ Militärmusik interessiert een Kopf hob. Hedi
fummre die Melodie des Marsches mu ; sie beugte sich weit
vor.

„Jetzt kommen sie "
, jubele ne. „Da , ssih neu . Me

schneidig sie wll ihren Pferden sitzen."
D . . u . , 'ewul-de ende Blick, manches kevsi Scherzwort

floa zu den Velden anmutige . , MädchencnstaMu bin, als
sitzt die Ulanen ar> Doi .or Bodens Haus vmüberrsiten.

He?" llte. -6ann nahm sie die Rosen eine nach der
mioeren , und wm f sie : Soldaten zu , osi mn ^ . . stu .em

i Reutlingen , 18 . Jan . (Ehrung .) Der 11 . Turnkreksd
Schwaben hat Oberreallehrer Karl Held zum Ehrenkreis-
turnwart ernannt . Aus diesem Anlaß wurde dem altem
Turnkempen vom Hauptausschuß der deutschen Turnerschaft!
die Ehrenurkunde verliehen.

Aus dem Landtag
Stuttgart , 17. Jan . Der Finanzausschuß genehmigte einen

Antrag der Regierung auf Beteiligung des Landes an der
Kraftverkehr Württemberg A .-E . in Stuttgart bis zu
200 000 Al . Man ging über zur Fortsetzung der Beratung
des Art . 89 (Forsten ) . Ein Antrag Pollich , Schermann,

' Eengler verlangt eine Umarbeitung der Dienstanweisung
für das untere Forstpersonal unter Zuziehung von Vertrau¬
ensleuten der letzteren sowie Durchführung der Vorbildung

§ Hur den Försterberuf im Sinne des Forstlehrlingssystems.
Der Antrag Pollich wird mit 12 Ja gegen 2 Nein angenom-

, men . Verschiedene Försterfragen wurden besprochen,
z . -
E Kleine Nachrichten aus aller Welt.
i Der Störenfried . Durch Beschluß des Aeltestenrates des
! thüringischen Landtages wurde der kommunistischeAbgeord-
j nete Fischer wegen lleberfall auf den deutschnationa-
j len Abg . Otto auf zehn Tage von den Verhandlungen des
j Landtags ausgeschlossen, und zwar auf Antrag des De-
I mokraten Dr . Rosenthal . Die Deutschnationalen verlangten
f Ausschluß auf die Dauer von 20 Tagen.
H Große Unterschlagung. Wie die „ Dortmunder Zeitung"
j meldet , unterschlug auf dem Bahnhof Dortmund -Süd der
t Eisenbahngiitervorsteher Fleisch nach und nach etwa 80908
! Mk . Dienstgelder und flüchtete.
! Sühne für den Deutfchenmord. In Verbindung mit dem
! Morde an dem Deutschen, Hinzpeter , in Mexiko wurden
! sieben Banditen von der verfolgenden Kavallerie yefangen
i genommen und summarisch erschossen.
! Weihbischof F - anz Freiherr Zorn von Bulach gestorben.
< Der frühere Straßburger Weihbischof Franz Freiherr Zorn

von Bulach , ein jüngerer Bruder des verstorbenen früheren
! Staatssekretärs ist am Dienstag im Odilienkrankenhaus in
! Neudors im Alter von 66 Jahren gestorben. Der Verstor-
j bene war ursprünglich Jurist und nach Ablegung der Nefe-
^ rendarprüfung im Auswärtigen Amt in Berlin beschäftigt,
! um in diplomatischen Dienst zu treten . Später studierte er

in Rom katholische Theologie , kam als Neupriester zur Nun¬
tiatur in Madrid . 1901 wurde er Weihbischof in Straßburg
als Nachfolger Dr . Marbachs . Nach dem Waffenstillstand

f trat er in den Ruhestand.
s Das abnorme Wetter . Während aus Schweden berichtet
! wird , daß die schwedischen Meteorologen Mitteilen , daß der
- Monat Dezember 1924 für Schweden der wärmste Dezem-
? bermonat seit 1789 gewesen ist und auch in Deutschland ge-
I genwärtig eine Witterung herrscht , die weit mehr an den
j April als an den Januar erinnert , ist in verschiedenen Ge-
' genden Italiens ungewöhnlich strenge Kälte aufgetreten.

Nach Meldungen , die aus Mesopotamien eingetroffen sind,
, ist auch über Arabien ein ungewöhnlich strenger Winter
j hereingebrochen . Die Wüste ist von einer Schneeschicht von
' mehreren Zentimetern bedeckt.
- Brand eines Benzin - und Oellagers in Chicago. In Chi-
! cago brach in dem Oellager des großen Warenhauses Jayr-
! nish ein Brand aus . Die Explosionen der Benzin - und Oel-
- behälter riesen eine ungeheure Panik hervor . Angestellte
j und Besucher des Warenhauses kämpften um die Ausgänge.
! Das brennende Oel floß auf die Straße . Rettungskomman¬

dos und Löschmannschaften eilten zur Brandstelle und be¬
mühten sich, die Verwirrung zu lösen. Sämtliche Fenster¬
scheiben der umliegenden Häuser sind zersprangen . Die Zahl
d» Toten und Verletzten ist noch nicht bekannt.

Großfeucr in Brooklyn . In einer großen Kartonnagen-
fabrik in Brooklyn brach in der Nacht zum Freitag ein Feuer
aus , das in kürzester Zeit große Ausdehnung annahm . Die
umliegenden Häuser mußten so eilig geräumt werdm , daß
die Einwohner teilweise im Nachtgewand die Wohnungen
verließen.

« IMI >» » 11»I ,!« ! , !I» HWW>W>« WMWW ^ >» WW» WMW» WIWIWW ^

Griff die Blumen aüffingen und teils sich, teils ihre Pferde
damit schmückten. «>

„Was tust Du ,
'
Hedi — ? Nicht doch —" mahnte

Jngeborg.
„ Ach , sei doch nicht immer Schulmeister —" gab diese

etwas ärgerlich zurück. „Da , nimm doch auch , es ist ja!
weiter nichts dabei."

Mit einem wohlgezielten Wurfe flog auch schon eine
rote Rose einem flotten Einjährigen an die Brust , der sie-
rasch faßte , eine Kußhand nach Hedi warf und die beiden
jungen Mädchen vergnügt anlachte.

Hedi war ganz aufgeregt vor Vergnügen . Sie drängte^
Inge förmlich einige Rosen in die Hand . „Sei doch nicht
solch ' ein Frosch , Inge , wirf doch auch ein paar Blumen
hinab . Da , der schneidige Leutnant dort wartet ja förm¬
lich darauf ! Wie er zu uns blickt —" und sie stieß Inge
heimlich an.

Es war auch so — ein auffallend hübscher Offizier , auf
eirwm chtvollen Goldfuchs sitzend, zügelte sein Pferd:
und sah erwartungsvoll zu Jngeborg , ein Lächeln um!
den Mund.

Er bemerkt? - l stögern. Dann aber hob sie doch langst
sam die Hand mit -er Bsi 'me zum Wurfe , und als die
Rose zur Erde zu füllen orohte , fing er sie noch auf seiner
Degenspitze auf , die Zügel so kurz fastend. Saß das Pferd
kerzengerade in die Höhe st' »" und mehrere Kinder krei¬
schend zur Seite liefen. Es war ein gar geschicktes Reiter¬
stückchen , und vereinzelte Bravorufe klang» n aus der be¬
gleitenden Menge.

Er führte die Rose an seine M >pen : d senkte dann
grüßend den Degen . Jngeborg errötete tief.

Lächelnd sah er es ; er befestigte die Blume an stimm
Wafstnrock und fp ngte dann vor , da er etwas zurück¬
geblieben war . Hedis Wangen glühten vor Aufregung . !



Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Samstag , de» 17. Januar

Die Kurie vergeben sich in Billionen Papiermark
16. Geld, 16. Brief 17. Geld 17. Brief

Buenos Aires IPap .-Peso 1,681 1.685 1,677 1,681London 1 Psnnd Sterling 26,661 26,111 26,61 26,66Reuvork 1 Dollar 4 .18S 4.285 4,188 4.LVSAmsterdam 166 Gulden 163,88 169,86 169,88 169,86Brüssel 166 Franken 21,14 21,26 21,64 21,16 -
Ghristiania 166 Kronen 64 .62 64,18 68,87 64,63Italien 166 Lire 17,66 17,16 17,42 17,46Kopenhagen IM Krone» 75,66 75,1» 74,91 75,69Paris 160 Franken 22,76 22,76 22,63 22,69Prag IM Kronen 12,53 12,63 12,58 12,62Schweiz IM Franken 86,75 86,96 80,82 81,62Spanien IM Peseten 59,33 59,47 59,33 69,47Wien IM 606 Kronen 5.911 5,931 6.912 5,931

Berliner Börse , 17. Jan . Die neuerlichen Schwierigkeiten Lei derRegierungsbildung bestärkten die Börse in ihrer Zurückhaltung . DerGeschäftsverkehr war demgemäß beschränkt. Die Kurse konnten sichim allgemeinen gut behaupten . Lebhaft gestaltete sich das Geschäftin deutschen Anleihen , weil man glaubt , Sab die neue Regierung dieLösung der Aufivertungsfrage sich besonders angelegen sein laste»wird.
Stuttgart , 17. Jan . Die Börse schloß zum Wochenende abgeschwächt.Es herrschte ziemliche Gcschäftsunlust und der Verkehr wickelte sich beiganz unbedeutenden Umsätzen in recht ruhigen Bahnen ab.
Stuttgarter Obst - und Gcmüscmarkt vom 17. Jan . Edelävfel 15—18,Tafeläpfel 8—15, Walnüsse 36—46 je per ein halbes Kilogramm , Kar¬toffeln S—6 ein halbes Kilogramm , Endiviensalat 10—20 per Stück,Wirsing (Köhlkraut ) 0—8, Filderkraut 6 —8 , Weißkraut rund 6—8,Rotkraut 8—16 per ein halbes Kilogramm . Rosenkohl 26- 36, Grün¬kohl 8—16 per Stück , Rotcrüben 5—8, Gelbe Rüben (lange Karotten)5—6 , Zwiebeln 12—14 per ei » halbes Kilogramm , Rettiche 3—5, Sel¬lerie 16—25 per Stück, Schwarzwurzeln 36—46, Spinat 46—56 per einhalbes Kilogramm . — Butterpreise : Land - und Zentrifuaenbnttcr 1,6bis 1,9 ^7, Molkcrcibutter 1,6—2,1 .F , Süßrahmbutter 2,2—2,3 dasPfund . — Eier behaupteten sich zu den gesenkten Preisen : bei größererAbnahme wurden aber bereitwillig Nachlässe gewährt . Trinkeicr gabes schon zu 17 Kalkeier zu 13 das Stück.
Bichmärktc . Marbach: Zufuhr 148 Stück . Ochsen 966—1466,Kühe 366- 366 , Kalbinnen 366- 656, Jungvieh 156- 366 - Nür¬tingen: Zutrieb 326 Stück. Karren 456, Ochsen und Stiere 366,Kühe 686, Kalbinneu und Rinder 726 , Kälber 266 , Läufer 86 , Mil -*--lchrveiiir 87 .<7.
Winnenden , 16. Jan . (Kruchtmarkt . j Die Zufuhr zum Fruchtmarktbetrug 96 Ztr . Weizen, 78 Ztr . Sabcr , 1 Ztr . Roggen und 1 Ztr.

.Gerste . Preis für Weizen 11—12,56 , Haber 8—16, Dinkel 8,66—9 , Rog¬gen 11 , Gerste 12 ^ pro Ztr.
Schwalldorf , 16. Jan . (Hopfen. ) Im Hopfenhandel war in letzterZeit reges Leben. Für mittlere Ware wurden bezahlt 366 und 16bis 26 , /k Trinkgeld pro Ztr . Für eine Partie wurden 320 ^7 geboten.Saazer Hopfen soll gegenwärtig auf 566 ^ sieben. Ist der württem-bergiswe wirklich 260 weniger wert?

Schnellund zuverlässig
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"und bietet zugleich das inhaltsreiche „SchwarzwälderSonntagsblatl "

. Bestellen Sie deshalb unsere Zeitungsür den Monat Februar.

Das Ergebnis der Uppeschen Landtagswahlen.Berlin , 19 . Jan . Nach einer Meldung des „Montag"aus Detmold hatten die Lippeschen Landtagswahlen fol¬gendes Ergebnis : Es erhielten die Sozialdemokraten8 Mandate , die Deutschnationalen 6 , die Deutsche Volks¬partei und das Zentrum je 3 Mandate , der ChristlicheEewerkverein , die Kommunisten , die Demokraten und die
Wirtschaftsvereinigung je 1 Mandat.

LetzteNachrichten.
Eine aufsehenerregende Verhaftung.

Stuttgart , 19 . Jan . Von der „Südd . Arbeiterztg .
"

werden wir um Veröffentlichung folgender Mitteilung
ersucht : Der Vorsitzende des Internationalen Bundes der
Kriegs - und Arbeitsopfer , Tiedt , ist gelegentlich seines
Stuttgarter Aufenthalts gestern morgen von der hiesigen
Kriminalpolizei verhaftet worden . Tiedt sollte am Mon¬
tag abend in einer öffentlichen Versammlung der Kriegs¬und Arbeitsopfer in Stuttgart sprechen . Die Verhaftung
erfolgte angeblich im Zusammenhang mit der Neuköllner

i Patzfälscherzentrale . Es erscheint aber auffällig , daß die
Verhaftung in Stuttgart vorgenommen wurde , obwohlTiedt in Berlin frei herumlief und jederzeit durch die j
Polizei erreichbar war . In Kreisen der Kriegsopfer !
herrscht große Erregung , da Tiedt am Sonntag mittag in :einer Versammlung des Kriegsopferbundes referieren sollte '
und in dieser Versammlung bekannt wurde , daß er am
Morgen in seinem Hotel verhaftet worden ist.
Grotzfeuer im Oppauerwerk der Badischen Anilin - und

Der Mörder Hinzpeters gefaßt.
Mexiko, 18 . Jan . Der Mörder Hinzpeters wurde imGebirge gefaßt und ein großer Teil des Raubes ihm wie¬der abgenommen.

Gegen Mehlzölle.
Berlin , 18 . Jan . Der Allgemeine Deutsche Gewerk¬

schaftsbund Afa , der Deutsche Eewerkfchaftsring , der All¬
gemeine Deutsche Beamtenbund und der Deutsche Bamten-bund haben an die beteiligten Ministerien zwei Schreibengerichtet, worin sie sich gegen die Einführung von Mehl¬zöllen und sür die Herabsetzung der Milchpreise einsetzen.

Eine Strafbesatzung in der Pfalz.
Pirmasens , 17 . Jan . Die Ortschaft Münchweiler , woder Separatistenführer Helfrich am Donnerstag gelegent¬lich eines Wortwechsels den Schmied Wadle erschoß und

durch einen weiteren Schuß den Schreinermeister Klein
verletzte, hat heute vormittag eine Strafbesatzung von 39Mann erhalten . Außerdem ist über den Ort die Ver¬
kehrssperre verhängt worden . Der Bevölkerung hat sichangesichts dieser Sanktionsmaßnahmen eine große Em¬pörung bemächtigt.

Sodafabrik.
Ludwigshafen , 19 . Jan . Im Oppauer Werk der

Badischen Anilin - und Sodafabrik , und zwar in dem Ge¬
bäude , worin sich die Oelreinigung befindet und worin
auch große Oelvorräte untergebracht sind, ist gestern ein
Großseuer ausgebrochen . Ueber die Entstehungsurjache
sowohl als auch über die Höhe des Schadens konnten bis
jetzt noch keine näheren Angaben gemacht werden . Nach
Annahme der Fabrikfeuerwehr , die sofort tatkräftig ein-
grifs , besteht keine Gefahr , daß das Feuer weiter um sich
greift.

Frankreich wird für das Saargebiet besondere Bank¬
noten ausgeben.

Paris » 18 . Jan . Finanzminister Elemente ! teilte gesternder Presse mit , die französische Regierung beabsichtige, umeiner Inflation vorzubeugen, für das Saargebiet beson¬dere Banknoten auszugeben , und zwar im Betrage vonetwa 4- bis 500 Millionen Franken . Dieses Geld könne
durch Schecks auf Paris umgetauscht werden und solledie gleiche Kaufkraft haben wie der französische Franken.

Für die SchriftleituM verantwortlich: Ludwig Laut.Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

In meinem

Inventur - Verkauf
vom 20 . Januar bis einschi. 2. Februar 192S
finden Sie nur meine bekanntenguten Qualitätswaren zu Preisen, welche kon¬
kurrenzlos billig und teilweiseunter die Hälfte der bisherigen Preise herabgesetzt find.

Besonders weise ich hin auf meine Lagerposten:

Küblers gestrickteKnabenanzüge , Sweatern . Sweateranzüge
GeftrickteWesten,Mädchen-Mäntel u. Garnituren,Kleidchen
Reinwoll Kleiderstoffe , in schwarz,blan ufw. vonMk 2 .30an
Wollene Mantel - und Anzugstoffe von Mk. 4 30 an,
Samtkord , Hosenzeuge, Windjacken , blaue Arbeitsanznge
Prima Schürzenzenge echtfarbig cm brt. znMk 1 50

Hochdorf.

Todrs - Anzeige.

extraprima zu Mk. 180
„ Stepp tleiderzeuge „ 00 cmbrt. z» Mk. l 30
„ gezwirrrteKleiderzeuge SO „ , , 180
- Betizeng echtfarbrg 82 „ „ 1 25

124/6 . . I 70
, wersteHemdeirflanellr,karriertzr? A74 1 50, . estr . zu

Teilnehmenden Freunden , Verwandten und Be¬kannten geben wir hiemit die schmerzliche Nachricht,daß uns unser lieber Sohn , Bruder und Enkel

Ernst
am letzten Samstag , den 17. ds . Mts . , infolgeUnglücksfall im Alter von 16 Jahren 1 Monatim Bezirkskrankenhaus in Nagold , aus unsererMitte gerissen wurde.

In tiefer Trauer:
Johannes Seeger , Zimmermann , mit Frau

Christine geb. Nothacker mit ihren Kindern.
Beerdigung Dienstag Nachmittag ' / - 2 Uhrin Hochdorf.

Altensteig.

DollfrischeSlelrer-
verkauft

Christine Kirn Witwe,
Egenhausen.

1 Stück 15 Pfg
sind eingetroffen bei

Einen Wurf schöne

M-
ßwki»t

Mittwoch, verkauft am
mittags 2 Uhr

Altenst ig.
Verkaufe am Markt

solange meine Vorräte
reichen : ^

H ^ I

G . Brenner
Bruderhaus -Berneck.

Egenhausen.
Ein 15 Mviwtc . altes

I SM
I Gußstahl Garantie
8 4 Pfund zu Mk . 2.
I 4V- Pfund znMK. 2.50

> setzt dem Verkauf au
Fuhrmann Theurer.

Umtausch findet n!c" statt.

Gestorbene.
.^ nstodl : Anna Strehle

, geb. Z ujsi Gattin des
Schulrats '

.cehle.
' Helmut Huber,
, Ku ^ des Schultheißen
j H „öer,

'
L . 4» i.' 80 cm bet . bis herab zu Mk — 7Ä >

' a7 . cm brt.
G : » HemdsEcher gebllilrt 80 em brt von Mk. — .85 an

„ KöP^rfin ;eüe „ 80 „ „ „ „ l — „Ptm Damaste „ gefk . J.30, , „ „ 2 20
geblümt von 2 40 an

Einen großen Posten Neste der vo r mir gefügten Ar¬
tikel zu besondere w ^ iä L- radizefeftr - n ** re » fen.

Verkauf nur gegen bar.



Amtliche Bekanntmachung « .
Fastnachtslustbarkeiten.

Laut Erlaß des Ministeriums des Innern vom 14.

Januar 1925 (Staatsanzeiger Nr . 11 v . 15 . Januar 1925)

ist für Heuer folgendes bestimmt worden:
1 . Jedes Fastnachtstreiben aus öffentlichen

Straßen und Plätzen ist verboten;
2 . Bei Kostüm - und Trachtenfesten sowie beim sonsti¬

gen Auftreten kostümirter Personen in geschlossenen

Räumlichkeiten dürfen Gesichtsmasken nicht ge¬

tragen werden.
Die Ortspolizeibehörden haben für Beachtung der er¬

lassenen Anordnungen zu sorgen und Verfehlungen zur

Anzeige zu bringen.
Nagold, den 17 . Januar 1925.

Oberamt:
J . A . :

Dr . Merkt, stv. Amtmann.

Um meinen Abnehmern etwas ganz Besonderes zu bieten , gebe ich auf meine

sämtliche Waren einen Rabatt von

20 Prozent.
Jedermann hat hiemit Gelegenheit , gute erstklassige Stoffe und fertige Stücke zu außergewöhnlich billigen Preisen zu kaufen . Sin Versuch wird

jedermann von den ungeheuren Vorteilen dieses Ausverkaufs überzeugen.

Bis Montag , 26 . 3anuar

Vorteilhafte Eknkaufsgelegenheit!

Der Rabatt wird nur bei Käufen über 5 Mark gewährt . Umtausch ist nicht gestattet

Muster und Auswahlen können nicht abgegeben werden . Zwischenverkauf Vorbehalte»

Einige Beispiele:

Gestreifte Kleiderstoffe, b'wollen . . statt 1 .30 1 .04

Karrierte Kleiderstoffe, b'wollen . . statt 1 . 60 1.28

Rein wollene Cheviots in verschied.Farben statt 2 .80 2.24

Kleiderzeugle , 90 am breit . . statt 1 .50 1 .20

Schurzzeugle, 116 cm breit . . statt 1 .60 1 .28

Farbige Flanelle, 75 cm breit . . . . statt — .90 — .72

Farbige Flanelle , schwerste Ware, 80cm breit statt 2 .— 1 .60

Weißer Flanell (Finette) . . . statt 1 .30 1 .04

Weißer Pique , für Bettjacken . statt 1 .70 1 .36

Roh Vaumwolltuch . . . . statt — .80 — .64

Weiß Haustuch für Haipfelbezüge. statt 1 .30 1 .04

Weiß Haustuch für Leintücher . . statt 2 .50 2 .—

Weiß Halbleinen für Leintücher . . . . statt 3 .50 2.80

Weiß Damast für Deckbettbezüge,gestreift statt 2 60 2 .08

Weiß Damast, geblümt . . . statt 2 .70 2 .16

Karrierte Bettzeug, schmal . . . . . statt 1 .20 — .96

Karrierte Bettzeug, breit . . . statt 1 .80 1 .44

Herrenanzugstoffe . statt 5 .— 4.—

Herrenanzugstoffe , halbwollen . statt 9 .80 7.80

Herrenanzugstoffe , reinwollen . . statt 13 .50 10 .80

Herrenanzugstoffe, Kammgarn . . . statt 22 .— 17 .60

Gutes Einsatzhemd. . . . statt 3 .— 2.40

Bestes Einsatzhemd. . . . statt 5 .50 4.40

Herrenunterhose . . . . statt 4 .— 3.20

Flanellhemd für Herren . . . . . . statt 5,60 4.40

Sporthemd für Herren . . . . . . statt 4 .50 3.—

Sporthemd für Herren . . . . . . . statt 7 .50 6.—

Zefirhemd sür Herren . . . . . . . statt 7 .— 5.60

Socken für Herren. . . . statt — .90 — .72

Flanellhemd , farbig , für Frauen . . . statt 4.— 3 .20

Flanellhofe, farbig , sür Frauen . . . statt 3 .— 2.40

Flanellhemd , weiß , für Frauen . . . . statt 4 .— 3 .20

Bettjacke, weiß, für Frauen . . . . . statt 3 .80 3 .—

Trikothemd für Frauen . . . . . . statt 5.20 4 .15

Reinwollener Damenstrumpf . . . . . statt 2 .65 2.10

Reinwollener Damenstrumpf . . . . . statt 4 .— 3 .20

Flor-Damenstrumps. . . . statt 1 .50 1 .20

Trägerschürze. . . . statt 3.— 2.40

Hausschürze. . . . statt 2 .40 1 .95

Herrenanzug, gute Konfektion . . statt 36 .— 27 .80

Herrenanzug, gute Konfektion . . statt 50 .— 40.—

Herrenanzug, gute Konfektion . . statt 80 .— 64.—

Herrenanzug, gute Konfektion . . statt 100 .— 80.—

Herrenanzug, gute Konfektion . . statt 120.— 96.—

Herrenüberzieher mit Samtkragen . . statt 45 .— 36.—

Herrenüberzieher mit Samtkragen . . statt 60 .— 48 .—

Herrenüberzieher mit Samtkragen . . statt 90 .— 72.—

Herrenüberzteher mit Samtkragen . . statt 112.— 9V.—

Herrenmantel, hochmoderne Form . . statt 55 .— 44.—

Herrenmantel, hochmoderne Form . . statt 80.— 64.—

Herrenmantel hochmoderne Form . . statt 110 .— 88.-

Herrenmantel , hochmoderne Form . . statt 140 .— 112. "

Gummimantel für Herren . . . . . statt 22 .- 17.60

Lodenmantel für Herren . . . . . statt 28 .- 22.40

Pelerinen für Herren . . . . . . statt 20- 16. -

Windjacken sür Herren . . . . . . statt 14.- 11 .20

Sporthosen für Herren . . . . 11- 8.80

Tuchhose , lang , für Herren . . . . statt 9 .- 7.20

Zeughose » lang , für Herren . . . . . statt 6- 4.80

Lederhose , lang , für Herren . . . . . statt 7.- 5.60

Samthose , lang. 13.50 10.70

Arbeitsanzug , blau Tuch . . . . . . statt 8.70 6.95

Arbeitsanzug , blau Cöper . . . . . statt 10.50 8.40
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